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Erläuterunqen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte

beobachtet. Diese Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zurück. Für die Bundesrepublik Deutschland nach dem

Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990 liegen voll vergleichbare Ergebnisse für die drei Haushaltstypen aller-
dings nur für die Jahre 1964 bis 1985 vor. Im Jahre 1986 erfolgte erneut eine, wenn auch nur geringfügige,

Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung an die "systematik der Ein-
nahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

In den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschafurechnungen ab Januar l99l @erlin-
Ost erst ab Juli l99l) eingeführt. Für die zurücktiegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der

ehemaligen DDR verwiesen, für die die Ergebnisse im Statistischen Bundesamt vorliegen und rückwirkend
veröffentlicht werden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen für die alten und neuen Bundesländer ge-

trennt nachgewiesen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unter-
schiede ergeben sich jedoch zwangsläufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Taht der Renten-
bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen

und Beträge sich auf die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von

Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h.
die zu Einzelhandelspreisen berverteten Deputate und den Mietwert der Eigenttimenvohnung. Nicht enthalten
sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist
in "Wirtschall und Statistik'Heft 8/1965 bzw. 6t1972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudges liegt eine
Darstellung im Rahmen der Schriftenreihe "FORUM DER BT NDESSTATISTIK,', Band 22,vor.
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In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstpen
beobachtet:

Haushaltstlp früheres Bundesgebiet neue Länder und Berlin0st

I

2

3

2-Personenhaushalte von Rentnern mit geringem Einkommen

Erfaßt werden übenYiegend ältere
Ehepaare, deren Haupteinkommensquelle
Übertragungen vom suat (Renten und
Pensionen) und Arbeitgeber sind. Diese
Einkommen sollten im Jahr 1994 zwischen
I 700 und 2 450 DM im Monat liegen. Bei
der erstmaligen Festlegung der Einkom-
mensgrenze 1964 wurde in etwa von den
damaligen Sätzen der Sozialhilfe ausge-
gangen. Diese Sätze werden seitdem ent-
sprechend der Steigerung der Renten und
Sozialhilfeslitze fortgeschrieben.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehe-
paare, deren llaupteinkommensquelle
Renten der gesetzlichen Rentenversiche-
rung sind. In der ehemaligen DDR uraren
mehr als 90 Yo der Frauen berufstätig und
haben somit einen eigenen Rentenan-
spruch, so daß übenviegend zwei Renten
bezogen werden. Beide Renten a§ammen
sollten 1994 monatlich nicht mehr als
2 450 betragen, jedoch auch nicht unter
I 700 im Monat liegen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kin-
dern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jahren. Ein Ehepartner sollte als
Angestellte(r) oder Aöeiter(in) tlltig
und HaupNerdiener sein. Der andere
Eheoartner kann ebenfalls ein Einkom-
!M! aus Berufstätiglfeit, im Einzelfall
auch au laufenden lJbertragungen
vom Staat erzielen. Die Einkommens-
grenzen beziehen sich auf das Bruttoein'
kommen aus unselbständiger Arbeit beider
Ehepartner Oar. bei der 2. Person auch
aus Arbeisfiirderung). Es sollte 1994 ztt-
sarrmen zwischen 2 900 und 4 750 DM
im Monat liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei
Kindern, davon mindestens ein Kind unter
15 Jafuen. Ein Ehepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Beamter/in tätig und Hauot-
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf miWerdienen; es muß sich dabei aber
um Einkommen aus unselbständiger Arüeit
handeln. Das Bruttoeinkommen aus un-
selbständieer Arbeit beider Partner zu-
sarlmen sollte 1994 avischen 5 250 und
7 050 im Monat liegen.

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter l5 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Aöeiter(in) tätig und allei-
ni ee(r) Einkommensbezieher(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuIlicher
nichtselbständiser Aöeit dieses Ehe-
partners solke 1994 zwischen 3 650 und
5 550 im Monat liegen. Bei der Feslegung
der Einkommensgrenzen wurde 1964 von
einem Wert a$gegangen, der etwa dem
durchschnittlichen Bruttomonatwerdienst
eines männlichen Arbeiters in der Industrie
und dem eines männlichen Angestellten
ensprach. Diese Einkommensgrenzen
werden seitdem entsprechend der Lohn-
und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

4-Pcrsoncn-Haushallc von Beamtcn und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit ayei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter l5 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamter/in
oder Angesteute(r) t itig und Hauotverdie-
ner der Familie sein. Das Bruttoeinkom-
men aus hauptberufl icher, nichtselbständi-
ger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1994
zwischen 6 300 und 8 550 DM im Monat
liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen
nominalen Abstand von etwa I 000 DM
zum Einkommen des Tlps 2. Diese Ein-
komrnensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehdsennvicklung
fortgeschrieben.
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FRTJEHERES BIT\DESGEB IET

I BUDGETS ,f HAUSHALT tX\D ]'I(NAT

4. VIERTELJAHR T994

ART OER EIiIIIAI$GN tnD AUSGABEN

I HAUSTIALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\P3

ERFASSTE HAUSHALIE (AIIIZAHL)

I t7t 372 378

DTI IPROZENTI OI{ IPR(!zENTI I»'I IPROZEhIT
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EINKOIIEN O€R UEBRIGEN HAUSTIALTSIIITGLIEDER ..
BRTJTTO€INKOT€N AUS $LBSTAEI{OIGER TAETIGKEIT 21....
EIIU{AiüfN AUS VER.I(EOEN 3)..... ..
E III,IA}I€{ AUS UEBERTRAGIJI$EN $D IJNTERI/EF{IETIJIS. .

LAUFEI\DE UEBERTRAGI'\ßEN VO,I STMT 4).......
DARUNIER: ,

RENTEN OER GESETZLICHEN RENTEN- tf\D IJIFALLVERSICHER$E....
UEBERTRAGIJISEN D€R GEBIETSKOERPERSCHÄFIEN.

SftSTIGE LAUFENDE UEBERTRAGüßEN 5), IIüEM{IETE

E IIU,IALIGE IJIIO I,,INREGELI.IAESSIGE UEBERTRAßIÄEEN 5 ). . . .
DARUNTER!

Vü,I STAAT
VO{ PRIVATEN HAUSHALTEN....

HAU SHALTSSRUTTOE INKOI.IEN.

ABAJEGLICH:
EINKOI,CIF UtS VET}.IOEGEI\I§TEUERN..
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AUSoABEN FUER OEN PRIVATEN VER8RArcH.

UEBRIGE AUSGABEN 9)

ZINSEN..
SIEUEil{ ( OIilIE EINKIII,IET+- I.hD VEM{OEGENSTEUEil!).

DAR. KRAFTFAHRZET,6STEUER.
FRE II.II LLIGE BE ITRAEGE AJR GE SETZL ICHEN KRAAIKETWERS ICHERI,hI6. . .
FREIXILLIOE EEITRAEGE A.,R GESETZLICHEN RENTETWERSICHERUIIG 10 )
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FRUEHERES BTJTOESGEB IET

2 EIIÜIATSGN LltlD AUSGABEN .E HAUSHALT IJND MINAT
. 4. VIERTELJAHR 1994

ART DER I\IACIfl,IEISUIS
I HAUSüIALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I OI.I I PROZENT I OT{ I PROZENT I DI.I I PROZENT

EII|\IAIiCN

DARI'{TER:

EINKOITN AUS Eß€RBSTAETIGKEIT. . .
EIIWAH,GN
EII\I\IAHI-iEN
EIIWÄH],EN

AUS VEM.,IOE6EN...

EIIÜIIA}IfN AUS IJNTERVERI,IIETI.hE Ut{D

AUS
AUS

9671,62
1007,66
168,63
797,33
172,17

611[:l,85
592,69
2ß,44
447,9S1
51,90

728,37
282,93

2359,08
?7,64
0,55

x
X
x
x
X

6r1
3r3
lr7
l17
2r9
1r5
1r6
4r6

X
X
x
x
x

4rL
2'6
0'9l'2
213
714
1r9

x
x
X
x
x

3r3
2,3
0r9
1'l
lr9
l12
lr5

S l.lAREN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH. 2132,ß 100 4035,73

oAV$13

MHM.hE${ITTEL, GETRAENKE, TA8AKMREN........

100 6013,:E 100

ß,L 866,60 21,5 llß,42 19,0

FLEISCH, FLEISCHERZIJGNISSE, FISCHE, FISCHERZEUGNISSE. . . . .
!I|=EH, l,lILlHEEZEtßlrlI§SE, EIER, SPEISEFETTE UID -oELE......

200,71
137,14
51 ,85
63, !tr}

715,72
72,76
91,50

556,38

130,66
70,27
35,27
36,05
60,97
32,68
34,79
97,ß
58,33

112,18

14,56
37,92
0,88
lr75
1,36

18,81

15,71
78,n
2,91

?S16
7t7

165,94
104,37
37,83
ß,77
94,15
57,ß
76,53

169,00

114,54

307,05

47,tt
64,68
23,37
28,36
11,8El
42)90

311,86
58,00

7,92

929,67
274,17

57, 10

57,52
38,07

8,60
31,60

q,2

2r8

7,6

1,0
1,6
0r6
0r7
0r3
1r1

0r9
7,q
0,0

28,3

23,0
5r3

2ll,62
200,80

470,37

52r 16
86,84
3,74

1456, 13

t?ll,76
244,37

88,$
7Orß
116,,41§)

29,33

25,99

3;5
3r3

7rg

1r3
l17
0,5
0r5
0r4
1,0
0r9
714

0r1

24,2

20,2
4rl

912

3r5
1,3
1'5
1,2
0'8

630,71
163,39

37,A
23,22
37,42

21,54
7a,u

73,92

8,27

MAMGLADE. . . . . . . .

U.

HERRENBEREEKLEIDThE.
DAIIfNBERBEKLE IU.NE. .

SCHUHE
FRETDE I.ND REPARATUREN AAI BEKLEIDI.,IIG I.hD

SCHUHE. ...scttuHEN, I,iIETEN FUER BEKLEIDU|{G thto

H0nrr\EsI.,tIETEN, EMRGIE. . .

I,IGBEL, HAUS}IAL
HALTSFUEHRUIIG.

,TSGERAETE IJl\lD AI\DERE GUETER FUER OIE HAUS-

t,tGBEL....
BooE^tsaLAiöi ; 

- iiilliiiiiiiEN;' HÄüüÄiisr.{Aiiöti : : : : : : : : : : : :
HEIZ- U. KOCHCERAETE, ATIIDERE ELEKTRISCTIE HAUSHALTSGERAETE.
CESCHIRR I.hD ATUERE GEBRALßHSGUETER FUER OIE HAUSHALTS-

FUEHRt.hß.
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI.ITG. . .
DIENSTLEISTU]SEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI'I{G, FREI.IDE REPA-

RATUREN I.hD INSTALLATIO\EN VO{ GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUS}IALTSFUEHRt.hE

TAPETEN, AT{STRICHFARBEN, BAUST(TFE, FREMDE REPARATUREN AT{
DER r"rorhnJrs.

160,41 7,5 373,92 9,3 552,02

2'7

5r3

017lr8
0r0
0'1
0r1
0r9

O'7
0,9
0r1

79,116
103,57
30, s9
31,74
22,79
59,48HERRETF, OA,TN- I,\D KII\DERI.IAESCHE, SAEUoLIISSBEKLE IIX,hS. . .

STRTTPFMREN, KPFBEDECKI.hßEN, EEKLE I DIJI\E SZUBEHOER tnD
-STtrFE, KURA{AREN..

794,10 37 ,2 114ß,84

7,7lrllr8
l'0
0,9

!14

1r3
0r9

145,63 3,6 209,85$,2A 1,0 80,98t

0r7
0,4

012

0r8

0r5

0'4
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FRUEHERES BUNDES6EBIET

2 EIi$IAT$GN UID AUSGABEN f HAUSHALT I.hD MII{AT

1I. VIERTELJAHR 1SI4

ART DER MCHI.EISTJTS
HAUSHALTSTYP I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSüIALTSTYP 3

I OI,,I I PROZENT I OI.1 I PROZENT I Di,{ I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUNOHEITS- UND KOERPERPFLEGE...

VERBRArcHSGUETER FUER DIE GESTJNOHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE 6ESI.T\DTIEITSPFLEGE. . . . . .
DIENSTLEISTUISEN Vil AERZTEN IJ$IO ANOEREN MEDIZINISCHEN
FACHKRAEFTEN, FRE},IDE REPARATUREN AI{ CEBRAUCHSGUETEtr{
FUER DIE GESUIIDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTUNßEN DER KRAIKEMAEUSER, SAI,.IATORIEN, PFLEGE-
HEII.E U. AE......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KffiRPERPFLEGE......
GEBRATTHSGUETER FUER DIE KffiRPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUIIGEN FUER DIE KO€RPERFLEGE, FREIDE REPARA-

TUREN AI! GEBRArcHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.........

OUETER FUE R VERKEHR I.ND MCHRICHTENIJEBEM{I TTLIJIS

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
GEBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEIJGE UND FAHRRAEDER.......
KRAFTSTOFFE.
VERBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER. . . . . .
FREI.DE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEUGEN I,r{D FAHRRAEDERN,

AI\DERE DIENSTLEISTUIIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE IÄD FAHR-
RAEOER. ..

FRE}IDE VERKEHRSLE I STUISEN ( fttiIE PAUSCHALRE ISEN ).
I\IACHRICHTEMJEBERHI TTLUIS.

GUETER FUER BILOUAIG, I'NTERHALTUIIG, FREIZEIT,

FEM{SEHEI.IPFAI{GS-, RUI\DFIJNKEMPFA'SS-, PHII{O-, FOT(F UIÜ
KINMERAETE.

A,\DERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUIS, UNTERHALTUT{G, FREIZEIT.
BUECHER, ZEITUI{OEN, ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BILDI.hIG, I'ITERHALTUT.IG, FREIZEIT. . . . .
UNTERRICHTSLE ISTUNGEN.
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDUTS, UNTERHALTUTIG, FREIZEIT. . .. .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTEI{PFLEGE......
TIERE. GUETER FUER DIE TIERHALTUNG.
FREI{DE INSTALLATIü\EN I.hID REPARATUREN AAI 6EBRAUCHSGUETEil{

FUER BILDUI{6, I.INTERHALTUI\ß, FREIZEIT.

tl7,o7 5,5 159,20 3,9 *llr78 615

38,:E 1,8 18,017,55 0,4 8,94
0r4
0,2 '{0,53

25,65
7
4

0
0

ISTI.hEEN
4RT...,..

11,01

5,62
24,013rS
26,60

167,80

10,6El

3,96

13,09
4,08
8r 16

22,81
7r80
3r04

10,E6
t4?,14

53r24
175,82
23,54

0'5
0,3
1r1
0r2

712

7r9

t2,24
54,8S1

0r8
0,3
lr4
0r1

0r7

178,04

27.L5
70,53

71 16

3ro
0r5
712
0rl

72,8

0rl
0r!
1rg
0r0

155,56 7,8 572,82 14,2

32r29

4,84

28,00

517,93

0r5
o12 4,35 0,1

1115,90
26,59

143,71
2,70

94,85
3t,37
?3,q\

L,227rß
39,79
0,57

38,115
2L,35
58,86

85,44
181,57
68,56
41,63
71,41

32,59
1rS

24,40
1 1 ,115
15,S8
7,80

3'6
0r7
3,5
0r1

6
0
3
0

ul.,7l

9441,1X3

§2,74
40,03

180,05
2'r2L

o17

15r7

14,8

0
7
0
0

1
3
b

,0
,8

3
1
1

2,q,
2,
2
1

184,4
78,06
97 r07

889,53

155,61
2ß,2?
123,55
50,3S

1?9,89

24,72
18,29
ß,27
14,30
o,56

29,55
20,89

1,8
1r0
218

1
0
2
0
0
1
1

0r6
c12
014
1'1
0r4
0r1

x
X

x
x
x

1I
0
7
0
4
0

4
8
8

2
0
1

LOt,42
ß,47

73,60
27,94
18,32

2rl
4r5
!'7
1r0
1r8
1'8
0,7
0r5

6I
1

1r0

re;54
5,52

58,0{l2rß
:tsr00fi,72
20,61
7,93

1823,ß Xw2,2L X

0r8
0r3

0r1

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTI'IIG, DIENSTLE
DES BEHERBERGIJfSSGEI€RBES SO{IE GUETER SNSTIGER 58,97 2,8 94,47 ?,3 183,57 2,7

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTIJIS..
BEGRAEBNISARTIKEL. .. . ..
D IENSTLE I STUiIGEN OE S BEHE RBER6LN6 SCEI.ERBES
PAUSCTIALREISEN
DIENSTLEISTUISEN DER KREDITINSTITUTE UND VERSICHERIJIIGEN. .
DIENSTLEISTUIIGEN UT\D FREMDE REPARATUREN SNSTIGER ART. . . .

AUSGABEN (OHIE PRIVATER VERBRATJCH)

OARIJNTERs

0'8
0r0
0r6
0r3
014
o12

I
0
0
0
0
0

,0
,0
,6
,8
,3
,1

70o,28
1118,13

121,55
717,54
691, 14

307,59
195,81

1318,119

x
x

x
x
x

x
x
x

-9-

SIEUERN.
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERT,hE, ARBEITSFERDERUIS. .. . ... .
PRAEMIEN LT\D BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERU]SEN I.hID

PENSIü{SIOSSEN
BEITRAEGE, GELDSPEI\DEN IJND SINSTIGE UEBERTRAGT.NßEN
TILGIJT\E UIO VERZINSI.h§ VIN KREDITEN.



FRUEHERES BUT\DESGEBIET

3 AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MO{AT MCH VERI.IENDUNIGSZI"IECK

SOIIE NACH DAUERHAFTIGKEIT UND [,,IERT OER GUETER

4. VIERTELJAHR 1994

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3I-_-_--I D}t IPROZENTI fi IPROZENTI OI{ IPROZENT

AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.. 2132,ß
MCH VERI,.IENUJI\ß SA.EC K

100 4035,73 100 6013,35 100

MHRIJI{GSI.IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN,

MHRUhIGSI.IITTEL 2'', ,, , , ,.
DAV(N:

TIERISCHEN URSPR$IGS 3)..
PFL.AAIZLICHEN

GETRAENKE.....
TABAKMREN....

URSPRIJI{GS 2 )

SINSTIGE BEKLEIDUM....
SCHUHE. ..

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI\E....
OARI,}NTER:

MOEEEL 5)...
BI]DENBELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI,.IAESCHE. . . ., .
HEIZ- WD KOCHGERAETE, AAID. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEERAUCHSGUEIER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRIJIIG ..,
VERERAIJCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUT\ß 6).... . ..,..., ,.
TAPETEN, AAISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER I,.IOHNU[!G.....

VERZEHR V.SPEISEN U ,GETRAENKEN IN IqNTINEN,GASTSTAETTEN U.AE

BE KLEIDUNG, SCHUHE
OBERBEKLE ICT.IIS. .

7,7
0,9

I.IOHNIJISSI.,IIETEN, ENERGIE ( OHNE KRAFTSTOFFE ). . .,
I{OHMJIIGSfi IETEN ( AUCH MIEII,,IERT D. EIGENTUEI..IERI.IOHNUT\E U, AE. ) 4 )

794,10 3l,Z630,71 29,G
7'7

1 143,84
929,67
214,t7ENERGIE.

DARTJNTER:
ELEKTRIZIT
HEIZffiL...
ZENTRALHEIZUI{6, I,.IARI-I.IASSER UtlD FERilTIAERHE 3s;36

373,82

1 45,63

160, 41

37,29
23,22
37,82
2L,54
t8,4.
8,21

GUETER FUER DIE GESIN\DflEITS- UND KOERPERPFLEGE.. I!7,07
GUETER FUER DIE OESUNDHEITSPFLEGE. .. 45:88
DIENSTL.V.AERZTEN,KRAAIKENHAEUSEM{ U.AE.F.D.GESUNDHEITSPFLEGE 16;63
GUETER FUER DIE KOERPERPFLE6E..... ,. 27,%
DIENSTLEISTUIIGEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7).. 26',60

GUETER FUER VERKEHR IJI\D MCHRICHTEMJEBERI'IITTLUIIG
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER

18
53
01
64

12
56
36
19

555,38

1100,57

194,61
205,95

81 ,59

28,7

18rB

9rl
917
3,8
0r7
2r7

865,50

583, 06

262,83
320,25

89,82
58,93

160,35
17,22

94,47

27,62
8,59

25,50
11 ,45

1450,87

676,63
480,57
967,43

57, 05
403,77

?7,5

74,4

6,5

36r0

16,8

1145,42

733, oo

1890,74

10118,59
875,18

1259,80
133,55
804,49

19,0

L2D2

15,89
58,33

163,39

113,02
8, 15

38, 19

5,5
6'7

4,7

312
0'3
0r5

2r7
0r6

31 ,4
17 r4
14rE

t40,32
28,67

1 14,54

307, 05
158,30

2A
10
52
07
50

159,20
26,95
44,53
59,73
24,00

21,0
2,2

7314

279,42
102,96
655,53

25,81
271,77

I
5
7
8

7
3
0
2

,6
,9
,2
,5

7
3
2
1

312
0r3
3r3

7r8
,{r 1
212l'5

4I
7I
3

3
b
6

0
2
0
0
0

0

0

1r9
0r2
0,s
lr7
0r6
0,7
0r5

2,3
0'5
0,2
0r6
0,3

31
59
09
53
80

37
25
63
49

330
s02
194

17
200

s70
2ß
134

8S)

5r3
2'7

3
4
8

1I
0I
s

5,5
212
0r8
1,3
1,2

5
0
1

7,9
0r1
1'9
0,0
0'8lr4
1r0
2r8

7,8

1r0
0,1
0ro
2r0
0,2lr0
0r5

2813
23,0
5r3
4,0
0'4
0'9

9r3
5rb
1r0
7,q
1,3
0r9
0r8

3'g
0,7
1r1
1,s
o17

72ra
3,6
3,6
0,1
7,7
1,3
0,8
1,8

7qr2

2q
20

11156, 13
1271,78
244,37

792,84
19,01
31,60

552,02

209,85
80'gg
88,!15
70,43
116,4S)
25,99

391 ,78
66, 18

205, tg
77,70
q2,71

944,43
362,7q
180,05

2,21
r44,41
79,89
78,06
97,O7

88€1,53

742,67
12,94
23,31

123,55
3§t,80
ß,47
1S,5{

163,57

37,58
16,82
39,00
35,72

2
2

165,56

22,3t
1,81
0,25

43,27
3,

20,
59
89

10,63

715

!17

014
1,1

1
1
1
0
r}

10,3
4r8

3017
112
9r9

s7
57
c1
38
31

912

3r5
1'3
1r5
7,2
0,8
014

6'5
1,1
3'4
1r3
or7

75,7
5,0
3r0
0,0
214
1,3
1,3
1r6

14,8

2,4
0,2

167,80
1,22

39,79
0,57

l7,02
28,9€l
27,35
58,86

517,93
145,90
L43,71

2,10
68,62
52,42
37,37
73,47

572,82

78,51
6,93

36,48
68,56
24,73
27,94
78,32

GUETER FUER BILDIJI{G, UNTERHALTUAIG, FREIZEIT.
DARIJNTER:

FERNSEH-, RUNDFUNK- UIID PHüIMERAETE 10)..
FOT(F IJNO KINOGERAETE 10).....
SPORT- Ut{D CAMPII\EARTIKEL
BUECHER, ZEITUTSEN, ZEITSCHRIFTEN.
BESUCH Vü! THEATER-, KIN(F, SPORWERAAISTAL'
PFLAIZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE.,.,
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUI!6..,. ....

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUIS UNO S(NST. ART , REISEN........
DARI'TTER:

UHREN, SCHMUCK II
TASCHEN, KOFFER U
OIENSTLE I STUI{6EN
PAUSCHALREISEN. . .

DES BEHERBERGUTIGSGEI,,IERBES 12 )

58,97

8,29
3r09
8, 15

22,87

2,4
0,4
0r1

VERERArcHSGUETER.. . . ..
GEBRArcHSGUETER Vil I'IITTLERER LEBENSDAUER UNO/ODER

BEGRENZTEM ["IERT......
LAAIGLEBIGE, HrcHHERTIGE GEBRAUCHSoUETER. . . . . . . . . . .
,.IOHNI.hIGS- UND GARAGEISIIETEN. ... .

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

915,57 113,0

1l,9
24r0
1,{

10r0

1) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST I!{AREN UNO DIENSTLEISTUISEN' ZUSAI'I.IEN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.3) OIIAIE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL. MATRATZEN. - 5) Z.B. MSCH- UND PUTZ.,IITTEL. - IJ z,s. Faiseun.
9],EIN.{!.1: A!I.!4ENqEEiI, BEITEN,-IQIOEEN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV-GEBUEHREN, GARAGEMIETE, PARKGEBUEHREN, hIAGETÜIAESCHE. -10) EINSCHL. ZUBEHOER UND ERSATZTEILEN. - 1T) EINSCHL. AAIDERER 6OtD- UND'SILBERSCHI',IIEDE',IAREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERf{ACH-
TU[{G IN HOTELS, PENSIII,JEN, FERIEMOHNUIIGEN, CAMP IIIGPLATZGEBUEHREN.

-10-
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FRUEHERES BUNDESGEBIET

4 AUFI.IEI\DUIIGEN FUER MHRTJISS}IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT UND MMNT NACH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1S§}4

ART DER MCHI{EISUIS
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

I I.IEI{GE 1) I Dil I METSE 1) I DI.T I },IEM}E 1) I DI'I

MHRTJISS}TITTEL, GETRAENKE, TABAI(MREN INSGESAI,IT.

MHRIJI\GSfiITTEL 21......

MHRUT{GST,IITTEL TIERI SCHEN URSPRIJISS. . .

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN.........

RIhDFLEISCH...
KALBFLEISCH.
SCiil,,EIf\EFLEISCH (AUCH FRISCHER SPECK)
SCHAF- I,hD ZIEGENFLEISCH.
GEFLUEoEL.. . .
HACKFLEISCH.
IIU{EREIEN U.A. SCHLACHIMBEIWRODUKTE.
Sü{STIGES FLEISCH.

FLEISCHI.TAREN. .

I.IURST UT\D !.IURSTMREN. . .
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-
I,.IURSTKII\lSEMüEN

, 
'KAi§tRiiäiscH:

FLEISCHKNSERVEN. .. .. .
A'\DERE FLE I SCHERZEIJGNISSE.

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND)

FISCHI.IAREN.

565
?o

9?7
721
518
0,45tzt
316

11ll
272
271
65

508

w

4I

I 036
:t52ß3

103
1 494I 181

191n4
6 531

4 418I 067
407
83

556

335

L2,l!
0,57

16,26
0,87

11,59
4,64
1 ,313rQ

907
32I 9?4
7t

1 529
ß4
256
265

4 8118

3 253
913
269
113
301

558

1 360

r 642
3 L26

666
1 568

72 032

s56,38

400,57

194,61

50,78

52,96

42,17
14,742'Q
0,87
2,81

5,56

10,36

4,33

6,03
25,61

9,19
4,20
3,!E
6rQ2rß

21,08

15,:15
4,86
0,87
7 r38
7,36
0r02

9,51
0,38

205,95

6,26
4,q0
1,85

35,2!
ß,78
7,5s
0, {8
0,10
4,92
6,28
?,28
4,21
0,96

8,43
5,62
2,02
0,37
0rQ

36,05

9,16
2,42

19rs

L12

866,60

5881,06

262,43

85,:ß
13,20
0,59

22,68
1,10

12,67
10,34
0r98
3,78

86,88

59,31
17,39
3,62
0,65
5,91

4,30

9rQ
3,38

6,0,11

44,9S1

20,56
2,09
5,45

10,90
5,98)

34,32

28,15
5,57
0,61

8,47

8,'{6
0,01

8,75
0,36

,:
7 232

68

320,24

?,49

7 740

37,83

26,96

7 r0l

10,86

7,65

ß,77

20,4
lr)

24,06
1,61
8,21

13,11
5,511

L 1ß,Q.

73:1,00

330,31

81,11

22,37
I,66

24,02

4,37

97,24

2r79

6 25§'

T
I 608

8Et

1 441!l

1;6s
15,56
10,52

0, gq

63,15
24,ß

FISCHKOISERVEN, .......
ANDERE F I SCHERZEUGNI SSE

I.hID 
'EICHTIERE

t,tILcH...

KREBS-

0,64
5,80

8)82

15r54

3r7l
11, &l
43,51

1 1,92

or55

402,6S1

7,53

4rß
3'%

51,85

36,43

9,47
0,82
0, 13
3r69
9r92
1,8§l
7,a5
2186

15r43

10,55
4r00
0,44
0 r44

63,33

7,AA
7 r7L

TRINXI.IILCH (LITER).
KüDENST{ILCH ( EINSCHL. I.IILCHPULVER). .. . .
SAHNE (LITER).
JmHURT, BUTTERtiILCH.....
Stl,lST IcE I'tI LCHERZEUGNI SSE

KAESE...

HART-, SCIINITT-, I.IEICH-, SCHMELZKAESE.
FRISCHKAESE U. -ZUBEREITUNG ( oltlE QUARKSUESSSPEI SEN ). . . . .
SAUERI,IILCHKAE SE

TIEFGEFRORENES 08ST.......
ANDERES VERARBEITETES OBSi

KARTOFFELN, GEI.üJESE, KARTOFFEL- IJND GEMUESEERZEUGNISSE,, . .

KARTOFFELN, FRISCH,..
KARTOFFELERZEUGNISSE. .

9r3
orä

2ß
332
94

54,36

44,51
8,51
1,34

9rß
9,23
0,02

r22
58S)
97

3
1

358
133
55

2
1

EIER

FRISCH ( STUECK).......
BEARBEITET.

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UNO BUTTERSCHMALZ)

SPEISEFETTE IJND -OELE TIERISCHEN URSPRUT{GS.......

MHRUNGSXITTEL PFLANZLICHEN URSPRUT!6S.., . . . .. .

SPEISEFETTE I.IND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUISS

MARCARII{E.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUNGS

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHI€ GETRAENKE UND MARI'IELADE)......

FRISCHOEST.

KERNOEST.
STEINOEST..
BEEREN..
t,.IEINTRAUBEN..
APFELSINEN, MAMARINEN, CLEI.IENTINEN.
Sü{STI6E ZITRUSFRUECHTE
BAMI{EN.
SO!STI6E SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OESTKüISERVEN.,...

SCHALEN- IJND TROCKENOBST.......
OBSTKü!SERVEN.

'1
1 316

64

75
74

I
4

759
807
327
505

3

2

4
2

2

41
10
40
58
72
71
67

76
24
27

0
0
2
7
1
5
1

2
U
0

069
737
520
829

1) SO.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AIICEGEBEN IN GRAI.I,I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE

- 11-
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FRUEHERES BUADESGEBIET

4 AUFI{EI\DUAIGEN FUER MHRI.hESI.IITTEL, GETRAENKE UND TABAKMREN

JE HAUSHALT I,JI\ID MII{AT r\lACH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1994

ART DER i\IACTII€ISI,hE
HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTST\P 3

I I,EISE 1) I DI.I I MEN6E 1) I DI,I I I.EISE 1) I DT.T

FRI SCHGEMUESE.

BLUIfNKOHL.
r{EISSK$i1...
solsT. KoHL.
KOPFSALAT...
SII{ST. BLATT- UND STEAIGELoEMUESE
TO,IATEN.
GURKEN..
SNST. FRUCHTGEITJESE

KAROTTEN..

TIEFGEFRORENES GEI.,IIJESE, GEI.ITJESEK(NSERVEN U. AE

TIEFGEFRORE]€S GEI.IUESE.. . . .
GETflJESEKINSERVEN......, ...,

AAIDERE GEMUESEERZEUGNISSE ( OTIiIE GEI{TJESESAEFTE ), . . . . ., . . .

BROT- MD AADERE BACI(MREN......
BROT- UND BACKMREN AUS BROTTEIG..

Sü{ST. BACKMREN AUS BROTTEIG

FEINE EACX}AREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN).....

DAUERBACKI{AREN

ZUCKER, SUESSI.IAREN, MARI'IELADE

ZUCKER (RUEBEN- UND ROHRZUCKER)........
IOKAffiRZEIJGNISSE ( OIINE SCHOKOLADE).....
SCHOKOLADEN UAD SCHOKOLAOENERZEMiNISSE.
Zt.EKEro{AREN ((}inE KAADIERTE FRUECHTE)..
SPEISEEIS..

GETFE IDEERZEUGNI SSE, MEHR!,II TTEL, GEI{JERZE

ItrIZEIUGHL.
REIS... .
A^DERE GETRE IDEERUUGNI SSE

433
252

15,25

|,20
0,35
l r77
0,81
2,84
2,18
1, 14
1,05
L,23
o '210,97
1,50

9,03
3 r02
6,01

535
293

54
670

236
366

72,38
0,2q

07
29
37
38
2L
76
27
33

18,95

1 ,00
0,28
1r 76
0,82
3,44
2,63
1r 85
2,7q
7 r2l
0, 14
lrQ
1 r66

13,62

3,4!l
70,20

0,34
§t4,15

59,81

33,01
26,28

0 r52

18,4q

15,90

57 rß
3r4q
7,32

24,44
15, 18
6,45
1 ,95
1,782rß

39,115

1 ,90

lqo,32
82,23

20,93
17,73
7,97

11 ,09

l r58

58, Oe

4166
261

244

I 129r 047

87r
54

1 316

1 910
{96

1 613

Arß
1, 13
0,31
2,57
1,3417ä

694
535

so2

1 527

775

810
799

810
38

887

2Lt
0r2

205

47

b
3

116
87
55ß
:E
02

2
3I
0
2
3

6 249
388

0, 19

60,s7

36,01

?3,41

13,87

11,08

32,68

19,64

1,59

81,59

41,15

4,7!

0,33
3 r86

58,!13

I 267
2 616

7 797

1 852
1158

1 530

1 615

437

18,12

5,72
72,47

0,311

715,72

72,ß
39,25

116,85

1,85
1,882rß
5r67
7r53
3,118
0,33
or73

2r,95
44,65

1,51
43, 14

194,09

95,29

ä,74
23,60
7,34
9,51
5,88

79,2q
3r9!l

98,80

16,30
29,55
37,01
15,811

17,53

14,54
0,58
2.ql

955
990

I
2

3
0

15
6
2
2
2
0

33,20
0,55

22,32

20,4L

72,78

3rß
1,48

32,56
17,83
9,45

338
435

730
277

n?

2ß
0'3

2,93
2,57
2164

32r

I

TEIGI.IAREN.........
I.[JESLI, CORNFLAKES
GEXUERU..

I ,511|,77
5,20
5,87
2,90
0,30
0,52

19, 33

37,07

2,35
34,72

0r90
1,19
1,90
0 r73
2,34
0 r33
0,56

70,72

15, 14

0,09
15,06

SPEISESALZ..
ESSIG (OHNE ESSIGESSENz
SO{ST. MEHRHITTEL UND

SilST. M}IRI.hßSfiITTEL....

i'i
SPE

LITER
220
0r3

135

1 08Et
t02

TEN.

SAEUGLIAIGS- Ut\D
FERTIG6ERICHTE.

GETRÄENKE 21., ...,
ALKOIOLFREIE GETRAENKE. .

FRIJCHTSAEFTE, FRTJCHTSAFTK(NZENTRATE, GE-
I.IJESESAEFTE U.AE. .. ..

TAFELI{AESSER..
K$FEIMALTIGE
AADERE LIM(MDEN UND ERFRISCH$ßSGETRAENKE
IqFFEEMITTEL I.hD TEEAEIfl{LICHE ERZEI.,GN I SSE
IqFFEE. ...
TEE 3)....

ALKüIOLISCHE GETRAENKE.

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER)..
TRAUBEN- UID FRIJCHII€INE (LITER)
TRAUEENSCHAT'III]€ ( LITER). . . ...

962
31

11,66
L,t2
2,25

0; s4

40,ll:l
0,6 10,86
8rl 15190
1r8 gr33
0,4 4,36

15,8!l

11,70

3170 . 3189
L6,7q I 135 19,04

0'5
13rs
?,8
L12

116

:

8,81
26,62
13,03
9,64

n,67
65

2
ß,64
0,t72r§

1 14,54

7t,77
55,91
!8,87

0r8
14, I
6r0lr4

ZIGARETTEN (STUECK)
ZIGARREN (STUECK)..
ZIGARILLOS, STIT,PEN

VERZEHR V$I SPEISEN U. GETRÄENKEN IN IqI{TII€N, 6A5T-
STAETTEN U. AE...
VERZEHR V(N SPEISEN IN KAtlTlt€N (AI{ZAHL),.
VERZHR VO{ SPEISEN IN GASTSTAETTEN.......
VERZEHR VO{ GETRAENKEN IN I«T{TII€N, oASTSTAETTEN U. 4E......

5l
i

20
13

40
18

2

200,80

ßrtß
122,6
52,ß

1) SO€IT IN DER VORSPALTE NICHT ANDERS AISEoEBEN IN 6RAII,I. - 2) SI},IEIT NICHT II.,I GASTSTAETIEN- IJI\D KAAITIT\IEIWERZEIIR ENTHALTEN. -3) IIilE KRAEUTER-, PFEFFER!,IINZTEE U.AE.
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[{EUE LAEIüER t.hID BERLIN - OST

5 BUDGETS .8 HAUSHALT t.hD I{(NAT

4. VIERTELJAHR TS4

I HAUSHALTST\PI I HAUSHALTSTY?2 I HAUSHALTSTY?3

ERFASSTE HAUS}IALTE (Al\lzAHL)
ART DER EIIüIÄTSGN I.hD AUSGABEN m I 3z3 371

DI{ IPROZENII DI.I IPROZENTI OI,,I IPROZENT

BRUTTOEINKOI,EN AUS I.NSELBSTAEIOIGER ARBEIT. . . . . . . . .

EINKOiGN DER BEzuGSPERSO{.
OARLh{TER:

UNREGEL}IAESSIGE ZAHLTßEEN T )......
VERI,IEGENS!{IRKSAI,I LEISTIJIE OES ARBEITGEEERS. .. .. .

EINKOIEN OER UEBRIGEN HAUSHALTSI'IITGLIEDER ...
BRUTTOEINKOIfN AUS SELBSTAEI\DIGER TAETIGKEIT 2 ).. .. ... ... .

EIIü,lAlfiEN AUS VEm{OEGEN 3)...
EIA,{AIfiEN AUS UEBERTRAGI.hEEN I.[D [NTEruERitIEIl,\8. .

LAUFET\D€ UEBERTRAGTT\EEN VO,I STMT 4}......
DARI[,lTER:

RENTEN DER GESETZLICHEN RENTEIF LND UTSALLVERSICHERIJIS. . . .
UEBERTRAGI.hEEN DER 6EBIETSKffiRPERSCHAFTEN..

SO{STIGE LAUFEiDE UEBERTRACII\ßEN 5), WTER'.IIETE

E I1Ü1ALI6E I.hD IJNREGEL'.IAESSIGE UEBERTRAGI.T\ßEN 6 ) .
DARI,NTER! .

VO{ STAAT....Vfl PRIVATEN

HAUSHALTSBRUTTOE INKIIIGN.

ABZUEGLICH:
EINKOI'CN- II\D VERI{ffiGENSTEUERN..
PFL ICHTBE I TRAEGE AJR SOZIALVERS ICHERI,IIS, ARBE I TSF OEROE RI,hG. .

HAUSHALTSI€TTG INI(OI€N.

ZUZUEGLICH:
SilSTIGE EITT{ffTEN 7)
DARTT!TER:

VEM{GGENSUEBERTRAG$ßEN 8 )
DARI'{TER:

VO.{ STA^T 4).
V(N PRIVATEN

AUSGABEFAEHIGE EINKIIIGN IJI\D EIIÜ{AISGN.

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH...

UEBRIGE AUSGAEEN 9)......
ZINSEN..
STEUERN ( OThE E INKIII,IEN- $D VER},IOEGENSTEUERN ) .

DAR. KRAFTFAHRZEUG STEUER.
FRE IhI I LL IGE BE I TRAEGE AJR GESETZL ICHEN KRAI{KEIWE RS ICIIERIJI\E. . .
FREIT.IILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERI.IIS IO )
PRAEI,I I EN FUER PR IVATE KRAI{KET,I/E RS ICHERUIIG. . .
PRAEMIEN FUER KRAFTFAHRZEIJGVERSICHEfl.Nß T1 ). . . . . .
PRAET,IIEN FUER SilSTIGE SCHADEN- WD IJNFALLVERSICHERUMi. . . . . . .
BEITRAEGE At{ ORGAIIISAII0\EN 0thE ERI{ERBSZ,IECK. . . .
GELDSPEiDEN, UEEERTRAGI.hßEN Al\I AI{DERE PRIVATE HAUSHALTE IJI\D

SflSTIGE AUSGAEEN I2).....

VERAEI\DERIX\ß (+/-) DER VERI.,IOEGENS- UND FIMMKINTEN 13).......
BILDTJT{G GI Ad. VEM{IND€RLNß (-) VO{ SACHVEM{GGEN.

BILDUNG (+) BZ'I. VEM{IIDERIT\ß (-) Vil GELDVER{ffiGEN.

KREDITRUECKZAHLIIS (+) BA{. KREDITAUFMHf (-)..

87,80

60,41

ß73,10
ß6,G

4,37

42,68

92,8

312

2r2

94r6

100

87,8

9,11

0'4

+3r0

+1r l
+1r8

+0rl

8r2
o12

0r8
2rl

17,l
l'5
2r2

15r 1

ll,1
0r3
5'3
0'5
3'5

,{184,53

3522,27

1150,sE
8,96

942rß
ß,21

t22,6
8El0,5l

610r75

18,Sl2
29?r78

ß,81
192,95

4ßr091lll,4l

8l12
64,0

75fft,57

4417,Tl
727,§
L2rfI,

3ffi,80
86, l0

1110,06

424r23

217,17

11,90
190,17

40,61

166,50

65,54
81,86

92,0

5412

8'9
o12

37,8

lrl
lt7
512

2r7
0r1
2'3
0r5

2rO

0r8
1r0

2405,23 88,4118,44 4,4

012

1r6

5,1ß 0,219,60 o,?

2721,32 5501, l1 100 8154,01 100

0,L7
1511,75

100

o'o
5r7

94r3

0r5
o14
0r0
0r0
0'0
0r6
0r8
o'2

410,8ll
8E10,11

7,5 1060,50 13,015,1 1303,8§l 16,0

28!1,!r,

100,tr
18
76

100

78,1

5r4
0r8

6072rV,

11206,65

4n,70

100

69,3

7tl

2565,40

88,77

11 r35
8,56
2,8t

2655,16

2327,22

249,14

lt,2r
12,37
11,4l8
0,53
0,80
0,411

16,36
20,77
6, 14

180,51

+78,81

+28,52

+47,94

+2r35

368,:15

152,&l
45,68
79,98

lß,
Q,,

+14:8,55
+l*!7r23
+1157,53

-1128,30

11260,15 ?704 5789'53 7l'0

25,08
24,47
5,79

14
a2
34

,57
,72

6,9 702,62 212

11528,50

3515, 19

2S,80
§r72

+716,51

+ß6,07
+7116r50

-286,08

+15 rs
+5r5

+15, 1

-$r2

+23r7

+23,0

+1912

-18,6

1
3

50
56
15

0r5
0,5
0r1
0r0
0rl
1rl
7'2
0r3

90,:l§l
26,38
24,44
21,!5
3,52

7t,49
52,ß
61,57
24,9?

132,07

1r5
0r4
0r4
0r3
0'l
0'3
0r9
1r0
014

2'2

1) URLAUBS-, I*II$IACHTSGELD, PRAET{IEN, TA ITIEI.IEN, JEDoCH KEIN UEBERSTUIDENENTGELT. - 2) 2.8. ENTGELTE FUER HAUSHALTSBITCHFUEHRIhE'
GEFAELLIGKEITSLEISTU]SEN U.ÄE. - 3) EIIIIATO€N AUS VERHIETTJIS IJI\D VERPACHTUM, MIETI{ERT DER EI6ENTUEI'TRI.I$I]UAß (VERRI]SERT IJI'I
DiE AUSGABEN FUER DEN IJI{TERHALT vfl GRUI\DSTUECKEN UiD GEBAEUDEN) SO{IE EIT\NAIFTEN AUS oELDVEM,IOEGEN (DIVIDENOEN, ZINSEN ETC.). -
4) UEBERTRAGIJI\ßEN OER SOZIALVERSICHERLNß U. D€R GEBIETSKOERPERSCHAFTEN, OEFFENTLICHE PENSIO\EN. - 5) I,{ERKSPENSIII\EN /-RENTEN,
STREIKIJNTERSTUETZI,hEEN, LAUFEI{DE UEBERTRAGU]SEN AUS PRIVATER KRAIKEIts I'\D SCHAOEIWERSICHERUIIG UND VII{ ANDEREN PRIVATEN HAUSTIAL-
TEN. - 5) EIIV{ALIGE UEBERTRAGüreEN V(N I.hITER 2OOO OI,I JE EINZELFALL. - 7) EII'IIAIilGN AUS DEI.'I VERIOUF IH HAUSHALT ERZETJGTER ODER
CEBRAUCHTER I{AREN (2.8. PKH), EII$IALIGE IJND LNREGELXAESSIGE UEBERTRAGI.hßEN Vü{ 2OOO DI.I I,hD MEHR ..E EINZELFAL!, EB§TAIruE-IUER
GESCHAEFTLICHE AECKE, RUECKVERGUETUßEN AUF I.IARENKAEUFE (2.8. FLASCHEI{PFAAD), RUECKTERGUETI.hß V(N AJVIEL BEZAHLTEN ENERGIE-
KOSTEN, JEDOCH KEIIIE EIINAH].IEN AUS VERI.,IOE6ENSI,III\DERLNE LND KREOITAUFMHI'E. - 8) EIIÜIALIGE UNO UNREGEL}'IAESSIGE UEBERTRAGIT\ßEN V(N
2OOO DI.T LNO }fHR JE EII{ZELFALL. - 9) $INE AUSBABEN FUER VER',IOECENSBILDI,hE IJIID KREDITRUECKZAHLUT{G. - 10) AUCH FREII.IILLIoE BEI-
TRAEGE FUER PENSI(NS-, ALTERS- IX{D STERBEI«SSEN. - 1T) KFZ-TIAFTPFLICHT-, KASK(F, INSASSETWERSICHERT'TS. - 12) CELO§JE4EEN, SPIEL-
EINSAETZ, AUSGABEN FUER oESCHAEFTLICHE Z.IECKE, PACHTEN FUER GAERTEN. - 13) AUSGABEN FUER VERI.TOEGENSBILDU]S MD KREDITRT'ECK-
zAHLthE, ABZUEGLICH EIt{ilAtfiEN AUS VERI.T(EGENSüII\DERLIS U. KREDITAUFMHI',1E, JEoOCH 0Ht{E I,€RTVERAENDEfl.r\6 VoRHA ToEIIEN SACH- ulD
GELDVERI,,IGGENS.

-13-



I\IEUE LAEADER t'\D BERLIN - OST

6 EIIÜIATI€N I.hD AUSGAEEN .JE HAUSüIALT IÄD I{O{AT

4. VIERTELJAHR IS[I4

ART DER I\IACTIIISIJI\ß
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\P3

I D}.I I PROZENT I OI,I I PROZENT I I},I I PROZENT

EINIIATIfN

OARII.IIER:

INKIIIfN AUS EE{ERBSTAETIGKE IT
IIÜ{A}I[N AUS VERil(rGEN.
I].I'IATIGN AUS LAUFEI\DEN
ItürlAfitEN AUS EIrU{ALIGEN

E
E
E
E
E

UEBERTRAGUTSEN.

87r80
181,72

25,30,42
54,04
ß,21

x
x
x
x
x

4,0
l17
213

l17
0,8

4547,75
186,65
6§,24
3415,78
1 19,66

x
x
x
x
x

x
x
X
X
X

1r0
2r2
0,6
0r8
0r3
l'2

56
@
59
19
011

758!t
1S!ß7
247

81II$IAIIIIEN AUS $ITERVEM{IETIJIS LND AUS OEI.I VERIGUF V. MREN.

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH...

DAVO{:

MHfl,T\ESI'IITTEL, GETRAENKE, TAEAKMREN

FLEISCTI, FLEISCHERZEUGNISSE, FI
!&qH, lIlqEEEzEr[iNrssE, ErER,

HAUSHALTSFUEHMNß. . . . . .
TAPETEN, AAlSTRICHFAREEN,

oER t{$nrnß.

SCHE, FISCHERZEIJGNISSE...,
SPEISEFETTE IJNO -OELE......
tI\D GEI.ITJESEERZEUGNISSE. . . .

2327,22 100 3615,19

16r ,03
89,75
38, 16
47,82
83,93
57 '07

109,08

57,33

50,63
171, 15

118,87

100 100

8L2,42 22,5 9211,89 22,0

11206,66

75
91'
l8
35
!E
a2
2t
89

42

167s
4l
,{3
88
65
58

185

na

23,7

5r3
2r8
1r5
1r6
216
lr7
1r1

551 ,118

L24,19
64,59
35,23
36,63
59,66
39, l4
ß,62

4r5
2r5
1r1
L,?
2'3
1,6
7'4
4r74,?

215

6r3

0r1

24,6

4
2
1I
2I
1
s

4

arcKER, SUESSbIAREN, HAR!,|ELAD€.. . . .,
A'Ü€RE MHRT.Nß SilITIEL.
GETRAENKE, TABAXI,IAREN. .
VERZEHR V(N SPEISEN t,[\D GETRAENKEN

STAETTEN U. AE...

BEKLEIOU]S, SCHUHE..

HERRENBEREEKLEIilNE. .
DA}ENBERBEKLEIDI.h§. . .

IN KANTIIWN, GAST-

I(MBENßERBEKLE IOLhE. . .
HAEMHENBERBEKLE IDUIS.
SPORTBEKLEIDüE
HERREN-, DAI,EN- tI\D KINDERMESCHE, SAEIJGLIIIGSEEKLE IDIAß. . .
STRI.Of FMREN, KOPFBEDECKI.hEEN, BEKLE IOLhßSzuBEHOER WD
-STIFFE, KURA{AREN...

SCHUHE..
FREIO€ AEiDERLNEEN LND REPARATUREN AT{ BEKLEIDI.hß UIO

SCHUHEN, MIEIEN FUER BEKLEIDUIS IJND SCHUHE.

l.lÜlt\thEsl,llETEN, EIER6 IE

HONTNß${IETEN.
EI{ER6IE..

417,95 18,0 1186,62 13,5 514,37 12,2154,98 6,7 190,95 5,3 194,05 4,6

304,89 13,1 334,54 9,3 583,58 13,9

735,44 5,665,67 1,5
s3; {s
54,60
32,83

15,18

43,27

0r4
1'5

118,56

23,§
54,42

1 ,00
2,66
1,98

22,74

t7,23
2r,27

1,95

572,94

270,ß

1,49

677,57

13,84

53,80

3'3

7,5

0r0

78,7

1,0 §,272,3 62,220r0 181690,1 24,040,1 8,061,0 36,1N1

0r7 Er07
0,9 58,12

385,11 8,7

31,53
77 167

or7
t,?

3r30 0'1

16,870a,42

lr0
l17
0r5
0,7
012lro
o17
1,6

2,2
1,3
1'9
1'3
0r8

43,03
92,0!'
26,89
34,8E1
12,57
ß,21

I,IIEBEL, HAUSHALTSGERAETE UhD AADERE GUETER FUER DIE HAUS-
HALTSFUEHRTJMi.

MOEBEL. ....
BoD€NBELAEGE, HEIi'ITEXTILIEN, HAUSHALTSIIAESCHE... . . .. . .. . . .
HEIZ- U. KMHGERAETE, A'{OERE ELEKTRISCHE HAUSfIALTSGERAETE. .
GESCHIRR I.hID AAO€RE GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTS-

FUEHRIJIS...
VERBRAUCTISGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRT'IS.
DIENSTLEIST$EEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRI.hE, FRE?,,IDE REPA-

RATUREN $ID INSTALI-ATIO\EN V(N GEERAIJCHSGUETERN FUER DIE

93,70
39,29
53,97

39,86
19,53

80,73
45,57
67,09
q5,67
27 083

2'r2

1r3
0r8

BAUSTOFFE, FREI,DE REPARATUREN AN
0'7
1r9

13, l1
8,47

0r3

2rl

-14-



IEUE LAENDER I.hID BERLIN - OST

6 EIltlAll€N ul\D AUSGABEN JE HAJSHALT UtlD M(NAT

4. VIERTELJAHR 1994

ART DER I\IACIITISIJIS
I HAIJSHALTSTYPl I HAUSHALTSTIP2 I HAUSHALTSTYP3

I DH I PROZENT I DI.,I I PROUNT I O}I I PROZENT

GUETER FUER DIE GESUI{OHEITS- tJiIO KOERPERPFLEGE... 129164 5,6 !12,62 3,1 14§1,10 3,5

33,63 1,4 13,97 0,49,50 0,4 9,34 0,3
VERERAUCHSGUETER FUER DIE GESUDIIEITSPFLEGE.
GEBRATJCHSGUETER FUER DIE GESII\DIIEITSPFLEGE. . . . . .
DIENSTLE I STI,hEEN Vü{ AERZTEN I.hD AADEREN I.EDI ZINI SCHEN

FACHKRAEFTEN , FRE?.IDE REPARATUREN A^I GEBRAUCHSGUEIERN
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE......

DI ENSTLE I STUTSEN OER KRAI,IKENHAEUSER, SAI\.IATOR I EN, PF LEGE-
HEII.IE U. AE......

VERBRAUCHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE. . . . . .
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE KffiRPERPFLEGE.
DIENSTLEISTUISEN FUER DIE KI]ERPERFLEGE, FREIDE REPARÄ-

TUREN AI{ GEBRATJCHSGUETERN FUER DIE KOERPERPFLEGE.........

GUETER FUER VERKEHR Ut\D MCHRICHTEMJEEERIIITTLI'IS. . . .

14r 11 0,6

17r68
11,35

0rll
0'3

29rn
10,92

?724,
3,

:ß,00

302,49

6,34
5,21

r-r5;
155,29

38,37
15!t,31
39,30

l14

0r3
012

18,48

0,88
416,85
3,17

19,97

853,S

9r40

4,65

80, 10
253,92

23,6

70

0r5
lrl
012

0'5
or0l'3
0'1
0'6

0'7
0rolr30rl
0r7

1,51
51l,9ll

5,11!l

KRAFTFAHRZEU6E
GEBRAUCHSGUETEI

UND FAHRRAEDER
R FUER KRAFTFAHRZEUGE UI\D FAHRRAEDER

.4r0
0r8
3r8
0,1

slr58
12,22
43,L7
1,16

13,0

4,0 507,150,5 30,571,9 l§,74or0 2183

28,90

807,34

415,St
35,61

152r 18
2,38

111,84
34,92
51lr1l1

557, l0

114,35
141,08
56,80
34r64
88r 06
73,51
31,91
13,10

3,63

111 ,11

42,$2rß
ß,78
12,05
15,94
10,sl:l

1086,97
t3?s,92
133,20
108,611
474,!9

79,2

9r9
0'8
3,60'l

2r7
018
1r3

73,2

2r7
3r4lr4
0'82rllr7

ISTUT\ßEN ( OI.IIIE PAUSCHALREISEN ).

GUETER FUER BILDUTIG, UNTERHALTUiS, FREIUIT. 200,56 8,6 1159,40 12,7

KRAFTSTOFFE. . .
vERBRAUcHScuETER FUER KRAiiiÄHä2iüöt' üriö' iÄiiRÄiDEä. . .
FREI.,IDE REPARATUREN AN KRAFTFAHRZEIJGEN tJt\D FAHRRAEDERN,
AD€RE OIENSTLEISTUTSEN FUER KRAFTFAHRZEUGE I.[{D FAHR-
RAEDER..........

FREI.DE VERKEHRSLE

FERNSEHET.FFAISS-, RUTOFUNKEI.IPFATSS-, PH(N(F, FOTIF UI\D
KINOGERAETE,

ANOERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDUNG, UNTERHALTUIS, FREIZEIT.
EUECHER, ZE ITUIIGEN, 2E ITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FUER BIL0uil6, thlTERHALTUl,lG, FREIZEIT. . . . .
UNTERRICHTSLE I STIJISEN.
DIENSTLEISTUNGEN FUER BILDUT!6, UITERHALTIJI\ß, FREIZEIT. . . . .
PFLAAIZEN, GUETER FUER DIE GARTENPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTUIS.
FREIOE INSTALLATIO{EN UIID REPARATUREN AN GEBRAUCHSGUETERI!

FUER BILDUIS, UNTERHALTUT\E, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTU]ü, DIENSTLEISTUI\.IGEN
DES EEHERBERGUISSGEI,{ERBES SO{IE GUETER SOISTIGER 4RT......

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTTJIS
BEGRAEBIIISARTIKEL...,..
D I ENSTLE I STIJI{GEN DE S BEHERBERGt.hß S6Et€RBE S
PAUSCHALREISEN
DIENSTLEISTI,hEEN DER KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUTSEN. . .
DIENSTLEISTIJISEN UND FREIOE REPARATUREN SOISTIGER ART. . . . .

AUSGABEN (OHNE PRIVATER VERERAIJCH)

DARUNTER:

STEUERNI.
BEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERTtr\ß, ARBEITSFOERDEruTS. . . . . . . .
PRAET{IEN $ID BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERT.II{GEN UND

PENSI(nlSI(ASSEN
BEITRAEGE, GELDSPEIIDEN UND SO{STIGE UEBERTRAGU]SEN
TILGIJIS IJND VERZINSUIIG VIN KREDITEN..

51,35
4l ,64,49,37

216
1r8
2rl

8
3I
1
3
6

1I
1
0
0II

0,
0,I,
2,
0,
0,

103,11 2,920,?L 0,653,84 1,5

82,40
.16,56
116,S
28,52
86,90
61,57
22,94

41,10
28,04
47,23
14,01
0,1g

37,53
27,02

31,1I8
2,22

20,97
10,24
10,82
18,53

18,35
6,65

25,60
47,75
5r 18

74,04

213
312
1r3
0r8
2r4
l'7
0r8
0r3

0,1

2'6

0'9
0'1
0'6
0'3
0'3
0r5

o;8
0r3

0r1

118,56 5,1 94,20 216

1r0
0rl
0r6
0r3
0r 4l
0r3

x
x

X
x
X

x
x

x
x
x

4:8,92
836,29

rlr,€
X
x

x
x
x

- 15 -



I€UE LAEIü€R IJID BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERERAUCH JE HAUSHALT UiD T'I(NAT r\lACH VER!€I\DU]I6SZ€CK

SO,{IE MCH DAUERHAFTIGKEIT IJID I.ERT DER GUETER

4. VIERTELJATIR I9SI4

ART DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSTIALTSTW3

I DI,I I PROZENT I DI.1 I PROZENT I DT,,I I PROZENT

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERERAUCH

MHRLTi$,IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

I{AHRIJÄßSI,IITTEL 21.,.,..
DAV(N:

TIERISCHEN URSPRTJISS 3).
PFLA{ZLICHEN URSPRIJT{§S ä i

6ETRAENKE.
TABAI(MREN..
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN IqI{TINEN,GASTSTAETTEN U. AE

BEKLEIDTJI{G, SCHUHE.
BERBEKLEIDt.hE. . .
Sü{STIGE
SCHUHE. .

r,{ot$[Jt€st{IETEN, ENERG IE
I"IOHNUI{6SI.IIETEN (AUCH I U. AE. )4)
E]GRGIE...

HEIZGL.
zE[iRAtHa iä,r,rä; 

-HARIIÄ§SEä' 
üüö' iiRr\r.rÄäRr,rE: :

I{OEBEL, HAUSHALTSGERAETE U, AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG....
DARIJNTER:

I{(EBEL 5}.
BODEI{BELAEGE, HEIMTEXTILIEN, HAUS}IALTSMESCHE. . . . . .
HEIZ- IJIÜ KOCHGERAETE, AI{0. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSTIALTSFUEHRTJI{G ,..
VERBRAIJCHSGUETER FI'€R DIE HAUSHALTSFUEHRI,hE 6 ). . . . . .
TAPETEN, AAISTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, REP. AN DER I{OHNI.h§.....

GUETER FUER DIE GESIJI\DHEITS- tT\O KGRPERPFLEGE...
GUETER FUER OIE GESUADHEITSPFLEGE.
DI ENSTL. V. AERZTEN, KRAA,IKEMIAEUSEtr{ U. AE. F. D. GE SUNDHE I TSPF LEGE
GUETER FUER DIE KI]ERPERPFLEGE...,.
DIENSTLEISTUISEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FTJER VE RKEHR I.hD MCHR ICHTEMJEBEM.{ I TTLIJNG
KRAFTFAHRZEUGE IJND FAHRRAEDER
KRAFTSTffiFE..
VERERAI.trHSGUETER FUER,KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UND ZUEEHOER 8 ), . .. . ..
AADERE DIENSTLEISTI,hEEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER S ).
FREIIDE VERKEHRSLEISTUI{6EN ( OHNE PAUSCHALREISEN).
FEtr\.ISPRECH- UlD SOISTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILDIJIS, UNTERHALTUI{G, FREIZEIT, .
OARWTER:

FERNSEH-,
FOTF IÄID
SPoRT- u\D

RTADFI'NK- UND üIOGERAETE 10)

BUECHER zEt

TIERE, FUER DI

KIN(F, SPORWERAAISTAL
DIE GARTEI{PFLEGE...,

E TIERHALTT'\ß........

GUETER F. PERSffiNL. AUSSTATTI.JI\E UIÜ SIIIST. ART, REISEN....
DARt.t!TER:

UHREN, SCIS{JCK 11).....
TASCHEN, KUFFER U. AE......
D IENSTLE I STIT\EEN DE S BEHE REERGUTS SGEI.€RBE S 12 )
PAUSCHALREISEN

2327,22

t\l^CH VERI.IENDUNIGSZI{ECK

551 ,118

:185,07

100 3615,19 100 41206,66 100

22,0

13,3

6ro
713
3r9
0r6
412

924,8S)

560,59

253,80
306,79
162,44
23,qs

178,42

:155,11
197,46
93,71
73,94

5,6
1r6
212
1,3
0r8
2r!

3
0
0
1
0

5
7
?
4
7

t82,32
202,75
98,00
11 ,0857,ff|

5?2,94
417,95
15{,98

23r7

16,5
7'8
8'7
412
0r5
215

472,42

522,39

22,5
14,4

6r7
7r8
4t0
0,7
3r3

241,51
280,88

270,ß
141 ,49
59,78
59,22

1116,56
81,94
41,9622,§

,0
,?
,3
,7
,8o

q
1
2
1
0
1

6r3
3r5
1'8
1,0

6
0
7

I
1
5

3
0
2

42708677,57M,62
190,95

1 12,89
I,84

65,83

24
18
6

235,44
65,67
93,115
54,60
32,43
ß,47

r45,7r
25,45

118,87

507, 15
L35,74

2,43
80,97
52,72
20,77
53,84

459,40

77,75
4,66
5,29

416,362L,n
?2,94
9,40

20;91
10,24

1315,60

623,47

8r7
4r7
2r2
1,8

16,8
72,2

41,6

216

51,{,37
194,05

111,21
5,79

70,u

557, 10

108,06
6,29gr52

56,80
37,73
31,91
13,10

111 , l1
26,40
14,80
26,76
12,05

1479,07

815,47
879r82
5,q:1, !l!,

7
3
1
1

18
13
5

3
0I

5II
6

7
5
3

1
1I

212
1r3
1r9
1'3
0,8
1,5

3,1
0r6
0r5
1,q
0,6

23,6
14,0
3'8
0'1
2,2
1r5
0,6
1r5

0rl
lr7

8,27
2,29

57,09

304,89

93,70
39,29
53,97
39,86
19,63
43,27

129,64
43,13
25,04
2A,47
33,00

302,49
93,58
43,17
1, 16

39,30
34,27
47,64
49,37

200,56

38,59
2,5L
7,52

41,23
6,10

27,02
6,34

25;60q7,75

13,1 3311,54 9,3 583,58 13,9

5r6
1r9
1'1
L,?t,4

80,73
45,57
67,09
45,67
27,43
53,80

1L2,62
23,30
19,33
50,02
19,97

853,9513,0
4r0
1,9
0,0
tr7lr5
1'8
2r7

8r6
L17
0'1

12,7

2,2
0r1
0,1
1,3
0r6
0,6
0r3

2'6
0r6
0r3
0r6
0r3

1119,10
29,04
30,79
60,38
28,90

807,34
1115,9S1
L52,78

2,34
95,S
5l,51
34,92
54,41

19)2
9,9
3r6
0r1
2,3
112
0r8
1,3

73,2

2,6
0,1
012
l14
0r8
0r8
0r3

216

0,6
014
0r5
0r3

118,56 5,1 94,20

0'1
1'8
0'3
7,2
0'3

r;1
2rL

11,81 0,5 20,885,40 0,2 9,32

VERERAI,EHSGUETER... . .... ..
oEBRAWHS6UETER vO{ MI TTLERE ä. üäEN§öÄüift 

. 
IJIiDiöii

TER.

REPARATURE{......
SOIISTI6E OIENSTLE

I\IACH DAUERHAFTIGKEIT IJID I.ERT DER GUETER

899,03 38,5

E36,20 74,!
36,4

17 '?

§rZ
19, 4
20,9
12,9
2rO
916

284)40 12,2 740,38 2O,5441,S 19,0 513,22 74,2
70,54

351,98
6s;6s

25,!15
3;o

L2,7
2'0
9'7

811,85
1104,06

I) DER BEGRIFF IGUETERI IN DEN TEXTBEZEICThI.NßEN FASST IHAREN $ID DIENSTLEISTI.hßENI AJSÄT'GN. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHIE.3) ONE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. I€BENKOSTEN. - 5) EINSCHL. I.IATRATZEN. - 6) Z.B. MSCH- LTID PUTZ.IITTEL. - 7I Z.B. FRISEUR.8) EINSCHL. A'ÜIAEtSEtr{, REIFEN, MOTOREN. - TI) FAHRSCHULE, TUEV+EBUEHREN, GARAGEN{IETE, PARKGEBUEHREN, M6E]ÜIAESCHE. -IO) EINSCHL. AJBEHMR LNID ERSATZTEILEN. . 1I) EINSCHL. AIUERER GOLD- LND SILEERSCHI,IIEDEI,.IAREN, OH]W REPARATUREN. - T2) UEBEM{ACH-
TI'\G IN HOTELS, PENSIO\EN, FERIETÜIO{U.NßEN, CAI.FITSPLATZGEBUEHREN.

-16-
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NEUE LAENDER Ut\D BERLIN - OST

8 AUFI.IEIDIJI{oEN FUER MHRUISSI'1I TTEL, GETRAENKE UND TABAKI.IAREN

JE HAUSHALT UhD Mü{AT NACH GUETERARTEN

4. VIERTELJAIIR 1994

ART DER MCHI.IEISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3

IMEI{6ET)I DI.,I IME[!6E1)I OT.{ II,IEISEl)I O}'

I\IAHRUIS S''IITTEL, GETRAENKE, TAEAKMREN INSGESA!,IT.

MHRTX\ESI{ITTEL 2)

MHRUI\ESI'IITTEL TIERISCHEN URSPRUNGS. .

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN...,... r..

551,118

385,07

182,32

45,83

5,92
72,00

5,45

5,55
22,50

8r25
3,418
1 r94
6t74
2,08

21,27

74,76
4,92
1,59

4r78

4r75
0r01

8,93
0,66

202,75

6,45

5,02
1,45

35,23

27,78
4r94

7 rqs
11,66
2,50
0,05
0,24

36,63

8r76
2,69

638
72

2 476
16

1 57S
1 109

505
571

7 610

16,9
o14

'1
7 477

69

2 709

872,E2

52?,39

247,57

56,88

7,Q2

9,32
4'ß
4,85

38,39

924,*t

560,59

253,80

58,39

9' 44

7 420 95,17

RINDFLEISCH
KALBFLEISCH
SCHI,.IEINEFLE
SCHAF- UI\D

ISCH (AUCH FRISCHER SPECK)
ZIEGENFLEISCH.

55r
19

9?7
19

568
898
594
404

lrc}5
959
24t
113
4116

608

1
1

5
1

0,24
20,93
0,21

11,77
8,60
2,30
5,82

90,88

62,46
77,3t
2,81
1,02lrfr
3,34

247
087
357
139
781

405

5
1

2

6,118
0,36

15,31
0,20

10,62
5,80
2,89
4,17

60,44
39,76
14,09

5%
13

837
35

774
006
403
5S

na
113
418
110
883

427

16,6

0,1.

000
984

70

2422
973

80

0,18
23,50
0,3§)

61
05
09
13

6EFLUEGEL..
HACKFLEISCH
IMEREIEN U,A. SCHLACHTNEBENPROOUKTE.
SOISTIGES FLEISCH.

FLEISCHI.IAREN.

I,.IURST UND I,.IURSTMREN.
SCIIINKEN, SPECK, RAUCH-, KAISERFLEISCH....
t.IURSTK(NSERVEN
FLEISCHKNSERVEN. . . ..
ANDERE FLEISCHERZEUS{

5 195

11
8
2
6

0
0
4ll
0
7I

3

I,g
0r4

15,19
2r82
7,77

64,75tl D7o
3,62
0,848rß
4rß
9,74
4,6?

5,08
39,87

15,10
2,2!
2rOO

12,36
8, 19

29,40

23,88
4,85
0,68
6,06

6,03
0,03

10,23

0,50

1,80
0,87
3,92

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN

FISCHl.lAREN.

FISCHK(NSERVEN, ..... r
ANDERE FISCHERZEUGNISSE, KREBS-

UND HEICHTIERE

rllILcH, . .

TRINKXILCH (
KS\DENSHILCH MILCHPULVER )
SAHf{E ( LI
JO6HURT,
S(NSTIGE

(AUCH LEBENO)....

1
1

220
290
1811

10,86
7,95

26,10

20,87
4,77
0,72
5082

gr77

0, 40

280,88

9,27
7,92
1 ,34

38, 16

47,82

7,52
4,73

1 523

94

FRISCH K)
BEARBE

BUTTER (EINSCHL. T.4ILCHHALBFETT UND BUTTERSCHI,IALZ)..,......

SPEISEFETTE UhID -OELE TIERISCHEN URSPRIJiIGS, .

MHRUT\IGSM I TTEL PF L.ANZL ICHEN URSP RIJI{G S. .

SPEISEFETTE UND -OELE PFL.AI{ZLICHEN URSPRUIßS..,

MARGARINE.
ANDERE SPEISEFETTE IJNO -OELE PFLANZLICHEN URSPRUISS. . . .,

ßST IJND -ERZEUGNISSE (OI[\E GETRAENKE UND I'!AfiT,,IELADE)....

FRISCHOBST..

KERNOBST. .. .
STEINOEST. . .

,:
r 297

114

1 6,0:|

12 438

5,72
0,09

CLEMENT

SINSTIGE SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEIV-, TIEFKUEHLOBST

SCHALEN- UND TROCKENOBST.......
OBSTK(NSERVEN.
TIEFGEFRORENES 08ST.......
ANDERES VERARBEITETES OBSi: : : : : : . : : : : : . : . : : . : : : .

IqRTOFFELN, 6EHUESE, IqRTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE

IqRTOFFELN, FRISCH..,
KARIOFFELER2EU6NI SSE.

APFELSINEN, I.IANOARINEN,
S(NSTI6E ZITRUSFRUECHTE.
BAMI€N.

0r37
0,05
6,26
7,59
1,38
5rQ
7,7A

400
232
383
338

2
4

2

I
5

3

30,32

5,33
0,37
0r 09
3,99

10,86
0,857rß
1,59

7 r84
4,60
3,01
0,05
0r 18

505
831
217
093

306,79

2 819

9,87
8r57lrß

1ll, 18

32,34

E, !3

8,811

5, l0

1ß,35

50{n4Z§
129

1
6

3

!6
0s
1l
58
88
37
8l

:t6lt
27

UI{) OBSTKINSERYEN.....

3
0
0

1) SO,.IEIT IN DER VORSPALTE NICHT ANOERS A'{GEGEBEN IN GRA}fi. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE.
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NEUE LAENOER UND BERLIN - OST

8 AUFI,{ENDUI.IGEN FUER NAHRUI{GSMITTEL, GETRAENKE UND TABAKI,IAREN

JE HAUSHALT UND MONAT NACH GUETERARTEN

4. VIERTELJAHR 1994

ART DER MCHI{EISUNG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
i-------------IMEN6El)I DI.4 IMEI\]GE1)I C['4 IMEI!6ET)I DI.t

FRI SCH6E}4UESE.

BLUMENKOHL,
!.IEISSKOHL.
SONST. KOHL.
KOPFSALAT.
SO{ST. ELATT- UND STEMELGEMUESE..,,
T}1ATEN.
GURKEN.
SINST. FRUCHTGEMUESE..
2I,{IEBELGEMUESE
HUELSENF RUECHTE.
SPEISEMOEHREN UND KAROTTEN.
SINST. GEMUESE

TIEFGEFRORENES GEMUESE, GEMUESEK$ISERVEN U. AE.

TIEFCEFRORENES GEMUESE.
GEMUESEKI]IISERVEN... . . .

ANDERE GEMUESEERZEUONISSE (OHNE GEMUESESAEFTE),.

EROT- UND ANDERE EACKI,IAREN.. . ...
BROT- UND BACK'IAREN AUS BROTTEIG.

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT)..
KLEINIGEBAECK AUS BROTTEIO..,.
Sü{ST. BACKI.IAREN AUS BROTTEIG

FEINE BACKMREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN).,..,,,....,
DAUERBACKI.IAREN.

ZUCKER, SUESSMREN, I.,IARMELADE.,. . ,

SPEISEEIS
BIENENHINIG,
MARI"IELADE, KONFITT'€RE
SüIST. BROTAUFSTRICH.

; 
'öitii; ' öä§iiäÄüi

CETRE IDEERZEUCNI SSE, MEHRI4ITTEL, OEI,.IUERZE. . . .

IIEIZEIWEHL,
REIS....
ANDERE 6ETREIDEERZEUGNI SSE.

SPEISESALZ.
ESSIG (OHNE ESSIGESSENZ) (LITER),,...
SÜ'IST. MEHRMITTEL UND SPEISEZUTATEN.

Sq{ST. MHRUilIGSI.1ITTEL

SAEUGLIISS- UND KLEINKINDERMHRUIIG. .
FERT IGGERICHTE

GETRAENKE ?1.,,.,,,.
ALKOHOLFREIE 6ETRAENKE

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKOIZENTRATE, GE-
MUESESAEFTE U.AE....

TAFELI^IAESSER.
K0FFE INHALTIGE L IMü,IADEN.
AIIDERE LIMü{ADEN UND ERFR
IqFFEEMITTEL UND TEEAEHNL
KAFFEE,.

I SCHUI{GSGETRAENKE.
ICHE ERZEUoNISSE.,

TEE 3)

ALKOHOLISCHE GETRAENKE

625
344

11ä

ssä
972

735
1S

5?2

0I
0
1
?
1
1
0
0
0
1

35
67
55
77
83
80
s5
ot
06
76
69

20,s9
12r78

39, 14

2,?9
0,37

23,23
5,76
2,77
1 ,76
?,42
0 ,54

15,78

1,45

9,24

0, 16

5S,56

?7,00

565
242

13ä

13ä
415

6oi
72

805

77,ß
1 ,36
0,36
1,52
0,6s
7,26
3,33
2,95
2,7 4
0,7a
o,02
1,14
1 ,31

2,36
9,93

0,?L

83,93

43,89

25, 15
77,28
0,46

25,00

15 ,05
57,07

?,39
1,40

30,69

19, 45
9,34

15,07
3,37

18,06
0r66

73,06

19,74
3s,20
11,01
8r 11

25,45

0r45

19,06

0,27

88 ,36

44'l?

26,91

77,32

65 ,82

?,36
1,42

36 ,29
14, 19
6,24
0,98
2,39
1,96

?6,71

31,50

0, 08
31,41

t6z,qq
75,38

23,22
37,09
73,52
12,??

23,q5

L78,42

84,34
57,55
25,93

532
247

1sö

26ä
552

s3ö
?0

704

1
0
1
0
1
3
3
3
0
0
I
1

?6
33
45
a2
31
79
24
??
70
05
72
76

0 ,60
0 ,85
0 ,30
2,29
5, 41
1,54
0,33
0, 111

15,26

27,72
8,53
6, 15

15,33
3,46

20,70
0,98

86,06

12,8t
?7
<o

2
,0

57
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnun gen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen geben Aufschluß über die Zusammensetzung
der Einnahmen und Ausgaben bei privaten Haushal-
ten dreier ausgewählter Typen, und zwar:

Haushalts§p 1 : 2-Personen-Haushalte von Renten-
und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkom-
men. Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushalts§p 2: 4-Personen-Haushalte von Ange-
stellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen des
Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner
soll als Angestellte(r) oder Arbeiter(in) tätig sein und
alleiniger Einkommenbezieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von' Beam-
ten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Beamtin
und der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Viefteljahresberichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Güterart, Verwendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Güter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährtiche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisun-
gen über die Käufe der ausgewählten Haushalts§-
pen. Ferner werden die Veränderungen der Vermö-
gens- und Finanzkonten je Haushalt und Monat
dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 196263 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsiahr detaillierte lnformationen über Einkom-
menserzielung und -verwendung der deutschen
Haushalte.

Dabei fallen Angaben über Zusammensetzung und
Verteilung des Haushaltseinkommens, über den
Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen
der Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und
Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
halts§p, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1 988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
hahe

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalle

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Veörauch

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (EVS
1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutzgärten
Sonderheft 2: Private Haushafte sowie Personen in pri-

vaten Haushahen mit vermögenswirk-sa-
men Leistungen.

Einzelveröffentlichun gen zur Eankommens-
und Verbrauchsstichprobe 1g(Xl:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgti(er privater Haus-
halte

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushafte, Ausgabe 1983

STATSNSCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 1 1
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den
Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung
Hermann Leins, Postfach 11 52,75125
Kusterdingen, erhältlich.
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